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St. Markus

SENIORENZENTRUM

Informationsblatt
des Seniorenzentrums und

Organ des Förderkreises St. Markus

Die jahreszeitlichen Feste im Seniorenzentrum sind immer Höhepunkte. Hier beste 
Stimmung beim diesjährigen Fasching. Weitere schöne Bilder dazu in diesem Heft.
Die Feste werden immer von einer bunten Gruppe von Mitarbeitenden, die aus 
den verschiedenen Bereichen des Hauses kommen, geplant, vorbereitet und 
durchgeführt. Wir freuen uns über diese engagierten Kolleginnen und Kollegen!
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St. Markus
wie es singt und lacht!

2Satz, Gestaltung und Druck: www.grafoservice-gmbh.de

IMPRESSUM ST. MARKUS AKTUELL 
Informationsblatt des Alten- und
Pflegeheimes St. Markus · Organ des
Förderkreises Seniorenzentrum St. Markus
Gärtnerstraße 63 · 20253 Hamburg

Tel. 040 / 40 19 08-0
Fax 040 / 40 19 08-99
E-Mail: foerd.stm@martha-stiftung.de
 info.stm@martha-stiftung.de 
Internet: www.foerderkreis-stmarkus.de
 www.martha-stiftung.de
Träger: Martha Stiftung Hamburg
V.i.S.d.P.: Wolfgang Janzen

Bankkonto: St. Markus Seniorenzentrum
IBAN: DE51 2005 0550 1201 1280 95
BIC: HASPDEHHXXX

Bankkonto: Förderkreis Seniorenzentrum
 St. Markus Hoheluft e.V.
IBAN: DE87 2005 0550 1201 1140 61
BIC: HASPDEHHXXX
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se Freitags um 15:15 Uhr
im Andachtsraum 5. OG.

07.06. Pastorin Christine Halisch*

14.06. Diakonin Annelie Conradi

21.06. Pastor Volker Simon

05.07. Pastorin Christine Halisch*

12.07. Frau Anne Ubbelode

19.07. Pastor Volker Simon

02.08. Pastor Volker Simon*

09.08. Pastorin Christine Halisch

23.08. Pastor Volker Simon
*mit Abendmahl

Liebe Leserinnen und Leser,

Auf der letzten Seite finden Sie die Leithaltung der 
Martha Stiftung, die wir unseren geneigten Leserin-
nen und Lesern nicht vorenthalten wollen. Sie wurde 
von vielen Beteiligten aus der Martha Stiftung zur 
Umsetzung des evangelischen Profils unter anderem 
in Workshops erarbeitet. Nun geht es an konkrete Umsetzungen in den einzelnen 
Einrichtungen. Übrigens: Die Martha Stiftung wird im Juni 170 Jahre jung! Das wird 
unter anderem mit einem Gottesdienst mit Bischöfin Kirsten Fehrs in der St. Gertrud 
Kirche (Immenhof 10, 22087 Hamburg) gefeiert. Alle Interessierten sind willkommen.

 7 Tage ... Pfleger! Die um den Jahreswechsel herum im St. Markus Seniorenzentrum 
gedrehte NDR-Dokumentation ist von uns und auch der Öffentlichkeit sehr positiv 
bewertet worden. Zeigt sie doch ein realistisches Bild vom Alltag in unserem Haus und 
auch über die engagierte und stets nicht leichte  Arbeit der Pflegekräfte. Der Film wird 
bei uns am 12. Juni im Großen Saal gezeigt, ist bei ’youtube’ zu finden und kann als 
DVD bei uns entliehen werden.
 
Kommen Sie gut über
den Sommer, herzlichst Ihr
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St. Markus am Nachmittag
1. Montag im Monat 16.00 Uhr:
Sütterlintreff
im Andachtsraum

Montags 16.00 Uhr im kl. Saal:
Erinnerungscafé
’Wie es damals war’
Datum siehe Veranstaltungen

Mittwochs 15.30 Uhr:
Yoga für Senioren
im Andachtsraum

Donnerstags 16.30 Uhr, 14-tägig:
Gedächtnistraining 
in den Räumen der Tagespflege

15.30 Uhr im kleinen Saal:
Plattdeutsches
Erinnerungscafé
Datum siehe Veranstaltungen



St. Markus am Vormittag
Montags 10.15 Uhr:
Lustiges Quiz
im Andachtsraum

Dienstags 10.15 Uhr:
Sitzgymnastik
im Saal

Donnerstags 10.00 Uhr:
Kunsttherapie
im Andachtsraum

Donnerstags 10.15 Uhr:
Sitzgymnastik
im Saal

Gisela Bastar (WB 1) ....Tel. 0160 92034560
Radegund Kahle (WB 3) ....Tel. 22 75 73 96
Alex Kienscherf (WB 2) ......... Tel. 491 39 76
Gabriele König (WB 1) ......... Tel. 491 89 03
Ulrich Natusch (WB 4) ...Tel. 04101 / 43303
Dr. Joachim Reinke (WB 4) .. Tel. 851 27 53
Andrea Seidel (WB 1) ........Tel. 46 96 01 95

Freunde der Angehörigen

Dörte Felsch Tel. 56 48 87
Nicola Gerndt Tel. 420 77 79
Gabriele Hjort Tel. 56 62 52
Jan Jalass Tel. 560 58 10
Maike Johannsen Tel. 420 55 66
Kirsten Laskowski Tel. 0176 43025873
Angela Magirius Tel. 420 62 98
Thilo Sobel Tel. 420 02 26
Claudia Spiewak Tel. 656 77 17
Reinhard Voigt Tel. 422 76 16
Ilona Wany Tel. 422 79 22
Monika Wessel Tel. 40 61 70
Beate Zeidelhack Tel. 48 36 33

HINWEIS: WB = Wohnbereich = Stockwerk

Schall & Rausch

Wir sind der Chor „Schall & Rausch“ am 
UKE. Alles begann, als drei Mitarbeiter der 
Universitätsklinik Eppendorf die Idee hat-
ten, einen Chor ins Lebens zu rufen.

Als dann für die Leitung der Diplom- 
Musiktherapeut Christoph Salje gefun-
den wurde, sang die anfangs noch sehr 
kleine Gruppe zunächst einstimmig alte  
Schlager.

Heute haben wir über 50 Mitglieder, und 
jeden Montag versammelt sich eine große 
Gruppe im Saal der Krankenpflegeschule 
des UKE und übt 2 Std. bis zu 5-stimmig 
neue Lieder aus den unterschiedlichsten 
Genres und Epochen.

So gehören zum Repertoire Klassiker 
wie „Kein Schöner Land“ oder Bruckners 
„Locus Iste“,  „Innsbruck ich muss Dich 
lassen ...“ aus dem Jahr 1450 bis hin zum 
Pop-Hit „Love Runs out“. Entsprechend 
wird mal auf Deutsch, mal auf Englisch ge-

sungen, aber auch in Latein, Schwedisch 
und Italienisch bis hin zu Afrikaans. 

Damit das alles klappt, fahren wir zwei-
mal im Jahr zu einem Probenwochenende, 
so können wir gemeinsam intensiv üben 
und eine gute Zeit erleben.

Uns zeichnet aus, dass alle Sänger und 
Sängerinnen gerne und mit großer Freude 
das Singen in einer tollen Gemeinschaft 
teilen und weitergeben möchten. So wie 
bei ehrenamtlichen Auftritten z. B. in der 
Weihnachtszeit als Stationssingen im Uni-
versitätsklinikum Eppendorf, im Agaplesion 
Diakonieklinikum Hamburg und dieses 
Jahr zum zweiten Mal auch im St. Markus 
Seniorenzentrum. 

Ein Lied zu verschenken macht so viel 
Freude, wenn man die Reaktionen der 
Menschen sieht, für die man es singen 
darf. Uns gibt es viel, andere Menschen mit 
unserer Musik zu erfreuen.



       Aus
 entfernt.                                             Online-Ausgabe 

 die für Geburtstage die wurden Gründen datenschutzrechtlichen 

 

  
  

Wir gratulieren herzlich 
und wünschen allen
Jubilaren ein glück-
liches und gesundes
neues Lebensjahr!
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Förderkreis
Wir begrüßen

folgende neue  Mitglieder
in unserem Kreis

engagierter Bürgerinnen 
und Bürger

besonders herzlich: 

Birgit Bieber · Matthias Bieber
Ursula Bothmann

Manuel Damiao de Jesus Pinho
Siegfried de Witt · Stefan Drust

Chor Hamburger Gewerkschafter*innen e.V.
Ingrid Jancik · Stefan Nawa · Jutta Peetz

Rudolf Schüll · Gudrun Tielmann
Femke Walther · Ernst Holtmann

Gabriele Müller-Jensen · Xinmei Lu-Just
und vier weitere ungenannte Beitritte

Anzahl der Mitglieder per 10.05.2019: 816

Wir begrüßen
folgende neue  Mitglieder

in unserem Kreis
engagierter Bürgerinnen 

und Bürger
besonders herzlich: 

Graveley: (Lächelt) Ich glaube, es ist bes-
ser aus der Praxis zu kommen. Man ist 
dichter dran und man weiß, was die 
Kollegen leisten.

Jalass: Befriedigt Sie die Arbeit?

Graveley: Ja, allerdings vermisse ich mit-
unter die Pflege. Ich glaube, es ist gut, 
dass ich aus der Pflege komme und 
weiß, was läuft, aber ich vermisse mit-
unter den ganz engen Kontakt.

Jalass: Vor einigen Wochen war hier eine 
Veranstaltung zur Pflege in der Krise. Da 
wurde ein ehrenamtliches Beiratsmit-
glied des Hauses gefragt, wie es mit der 
Krise sei. Die Antwort war frappierend. 
Er könne nichts dazu sagen. Hier gäbe 
es keine Krise. – Hier arbeiten ja viele 
ausländische Kollegen. Das Haus hat 
wohl eine starke integrative Kraft?

Graveley: Ja, das stimmt. Das ist sehr 
positiv. Dadurch kommen verschiedene 
Aspekte und Denkweisen zusammen, 
und das nützt uns allen.

Jalass: Haben Sie Nachwuchsprobleme?

Graveley: Nein, wir bilden selber viel aus. 
Es ist bekannt, dass sich in diesem Haus 
alle gegenseitig mit Respekt behandeln, 
und zwar in allen Bereichen. Das spüren 
die Kollegen, und wir haben ein gemein-
sames Ziel: das Wohl der Bewohner.

Jalass: Bei dem Ziel wünsche ich Ihnen 
weiter viel Erfolg. Herzlichen Dank für 
das Gespräch, Frau Graveley.

Graveley: Sehr gerne, Herr Jalass.

Jan Jalass: Guten Morgen, Frau Graveley. 
Haben Sie zehn Minuten Zeit für mich? 
Sie sind doch hier die Pflegedienstlei-
tung?

Graveley: Ja, das ist richtig.

Jalass: Wie schaffen Sie es, zusammen 
mit dem Chef, die gute Atmosphäre im 
Haus hinzubekommen?

Graveley: Ich denke, es liegt an den offe- 
nen Türen, an den kurzen Wegen, an 
dem Austausch und daran, dass wir alle 
Kollegen mit einbeziehen in die Ent-
scheidungen.

Jalass: Welche Qualifikation braucht man, 
um den Pflegedienst zu leiten?

Graveley: Ich bin ausgebildete Alten-
pflegerin, habe eine Weiterbildung zur 
Wohnbereichsleiterin und dann weiter 
zur Pflegedienstleitung gemacht. Man 
kann aber auch Pflegemanagement 
studieren.

Jalass: Was ist denn besser, Studium oder 
Praxis?
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Danke an
Klaus Friedrich

Den runden Geburtstag im Senioren-
zentrum gefeiert und 700,- Euro für 
den Förderkreis gesammelt. Darüber 
freut sich unsere engagierte Gemein-
schaft.

Und das ist nicht das erst Mal. Unser 
Mitglied Klaus Friedrich hat in den 
vergangen Jahren auf all seinen 
Geburtstagen den Förderkreis bedacht.

Dafür sagen wir herzlich Danke und 
empfehlen es zur Nachahmung!



V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E RV E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

Juni 2019  
Mo. 03.06. 16:00 Sütterlin-Treff mit Frau Hanke-Basfeld im Andachtsraum
Di. 04.06. 14:30 Trauercafé mit Annette Sievers im Andachtsraum
Di. 04.06. 14:30 Essensbesprechung für alle Bereiche! Wohnzimmer Wohnbereich 1
Fr. 07.06. 15:15 Gottesdienst mit Pastorin Christine Halisch mit Abendmahl
   im Andachtsraum
Di. 11.06. 14:00 „Rund um das Ohr“, ein kostenloser Service der Firma Amplifon
   im Mehrzweckbüro von 14:00 – 15:00 Uhr 
Mi. 12.06. 14:30 7 Tage ... Pfleger, Filmdokumentation gedreht
   im St. Markus Seniorenzentrum, gr. Saal
Do. 13.06. 17:30 Abendbrot des Monats im gr. Saal
Fr. 14.06. 15:15 Gottesdienst mit Diakonin Annelie Conradi  im Andachtsraum
Sa. 15.06. 13:00 Ausflug Hagenbecks Tierpark, gefördert vom Rotary Club
   Hamburger Lombardsbrücke, Treffpunkt Foyer 13:00 Uhr
Di. 18.06. 14:30 Konzert mit dem Chor „Abendstern“ im gr. Saal
Fr. 21.06. 15:15 Gottesdienst mit Pastor Volker Simon im Andachtsraum
Di. 25.06. 14:30 Film: Hamburg damals – die Jahre 1970 – 1974, im gr. Saal
Mi. 26.06. 14:30 Bingo – Neues Spiel, neues Glück · im kl. Saal
Fr. 28.06. 15:15 „170 Jahre Martha-Stiftung“, Gesprächskreis mit
   Diakonin Annelie Conradi im Andachtsraum
So. 30.06. 09:30 Gottesdienstbesuch in der St. Markus-Gemeinde, Treffpunkt Foyer
      
  
  

   
  

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E RV E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

Juli 2019  
Mo. 01.07. 16:00 Sütterlin-Treff mit Frau Hanke Basfeld im Andachtsraum
Di. 02.07. 14:30 Trauercafé mit Annette Sievers im Andachtsraum
Di. 02.07. 15:30 „Wi snackt platt“, Erinnerungscafé mit Frau Berlik im kl. Saal
Do. 04.07. 14:30 „Ein bisschen Spaß muss sein ...“, Konzert mit Mirko im gr. Saal
Fr. 05.07. 15:15 Gottesdienst mit Pastorin Christine Halisch mit Abendmahl
   im Andachtsraum
Fr. 05.07. 18:30 Dämmerschoppen mit Gitarrenbegleitung im kl. Saal
Mo. 08.07. 16:00 „Wie es damals war“, Erinnerungscafé mit Frau Sengbusch
   und Frau Hjort im kl. Saal
Di. 09.07. 14:30 Essensbesprechung für alle Bereiche! Wohnzimmer Wohnbereich 2
Mi. 10.07. 15:00 „Rund um das Auge“, kostenloser Service mit Optikermeister Schmitz
   im kl. Saal
Do. 11.07. 16:00 SOMMERFEST im Gesamtsaal und Garten
Fr. 12.07. 15:15 Gottesdienst mit Frau Anne Ubbelohde im Andachtsraum
Mo. 15.07. 15:00 Modeverkauf im kl. Saal
Di. 16.07. 14:30 „Von Klassik bis Musical und Filmmusik“,
   mit Elena und Waldemar Keil im gr. Saal
Mi. 17.07. 14:00 Ausflug: Planten un Blomen (nur für Bew.Gärtnerstr. 63) Treffpunkt Foyer
Do. 18.07. 17:30 Abendbrot des Monats im gr. Saal
Fr. 19.07. 15:15 Gottesdienst mit Pastor Volker Simon im Andachtsraum
Di. 23.07. 14:30 Film: Hamburg damals – die Jahre 1975 – 1979, im gr. Saal
Mi. 24.07. 14:30 Sommerkonzert mit dem Chor mit „Herz“ im gr. Saal
So. 28.07. 09:30 Gottesdienstbesuch in der St. Markus-Gemeinde, Treffpunkt Foyer
Di. 30.07.14:30 Bingo – Neues Spiel, neues Glück · im kl. Saal
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August 2019 
Do. 01.08. 14:30 „Musik am Nachmittag“, klassisches Konzert mit Mitgliedern
   der Internationalen Stiftung München im gr. Saal
Fr. 02.08. 15:15 Gottesdienst mit Pastor Volker Simon mit Abendmahl
   im Andachtsraum
Mo. 05.08. 14:30 Märchen und Geschichten mit der Hittfelder Märchentante im gr. Saal
Mo. 05.08. 16:00 Sütterlin-Treff mit Frau Hanke-Basfeld – entfällt ausnahmsweise
Di. 06.08. 14:30 Trauercafé mit Diakonin Annelie Conradi im Andachtsraum 
Di. 06.08. 14:30 Essensbesprechung für alle Bereiche! Wohnzimmer Wohnbereich 3 
Mi. 07.08. 14:30 Film: Hamburg damals – die Jahre 1980 – 1984, im gr. Saal 
Do. 08.08. 14:30 „Gemeinsames Singen mit Gitarrenbegleitung“ mit Michael Kühl, gr. Saal
Fr. 09.08. 15:15 Gottesdienst mit Pastorin Christine Halisch im Andachtsraum  
Mo. 12.08. 16:00 „Wie es damals war“, Erinnerungscafé mit Frau Sengbusch
   und Frau Hjort im kl. Saal
Do. 15.08. 14:00 Ausflug: Dahliengarten (nur für Bew. Gärtnerstr. 63), Treffpunkt Foyer
Fr. 16.08. 11:00 Der mobile Streichel-Zoo ist wieder da, im Garten ab 11:00 Uhr
So. 18.08. 10:00 Gottesdienst (nicht nur) für demenziell Erkrankte und alle,
   die sie begleiten, Kirchengemeinde St. Markus
Mi. 21.08. 14:30 Sommerkonzert mit Frau Natalija Freitag im gr. Saal
Do. 22.08. 17:30 Abendbrot des Monats im gr. Saal
Fr. 23.08. 15:15 Gottesdienst mit Pastor Volker Simon im Andachtsraum
Mi. 28.08. 14:30 Klassisches Konzert für 2 Querflöten und Klavier, im gr. Saal 
Fr. 30.08. 15:15 „Sommerträume“ – Gesprächskreis mit Diakonin Annelie Conradi
   im Andachtsraum
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Martha Stiftung

martha-stiftung.de

der Martha Stiftung Hamburg
LEIT-HALTUNG

 für Menschen mit Suchtproblemen

 für Menschen mit Beeinträchtigungen

 für alte und pflegebedürftige Menschen 

 - jeweils mit ihren An- und Zugehörigen -

 mit allen Menschen, die bei uns

 und mit uns arbeiten

Gemeinsam sind 
wir Vielfalt:

 die Einzigartigkeit von Menschen 

 die Vielfalt

 den gemeinsamen Sinn in unserem 

 Unternehmen: Wir leisten soziale Arbeit mit 

 hoher Qualität für den einzelnen Menschen

 auf christlicher Grundlage an den unterschiedlichen 

 Stellen und Einrichtungen der Martha Stiftung

 Als Martha Stiftung erwarten wir von allen 

 Mitarbeitenden Loyalität gegenüber unserer 

 Leithaltung – unabhängig von ihrer religiösen 

 oder weltanschaulichen Überzeugung.

 Wir begrüßen es, wenn Mitarbeitende der 

 Leithaltung des Unternehmens auch mit 

 ihrem persönlichen Glauben zustimmen.

 Wir vermitteln den Mitarbeitenden 

 Hintergründe und die Bedeutung 

 unserer christlichen Leithaltung.

Wir wollen, 
lieben und brauchen:

Unser christliches 
Selbstverständnis setzt 
auch Grenzen:

Was wir erwarten 
und was wir tun:

Gemeinsam sind wir Vielfalt!

 Unsere Toleranz hat da Grenzen, 

 wo die Rechte und die grundlegenden  

 Werte unserer freiheitlichen 

 Gesellschaft in ihrem Kern in Frage  

 gestellt werden.


